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WEIHNACHTS-
FAHRT zu

WEIHNACHTS-WEIHNACHTS-
in Aschaffenburg

Gönnen Sie sich ein Erlebnis der be-
sonderen Art und nutzen Sie die ko-
stenlose Busfahrt zu Möbel Kempf in
Aschaffenburg.
Genießen Sie das zauberhafte Weihnachts-
wunderland, lassen Sie sich inspirieren
und begeistern von wunderschönen Ge-
schenkideen.

Route 9 - Dienstag, den 09.12.2014

13:00 Uhr Dietzenbach, Off.Str. Kirche
13:05 Uhr Steinberg, Hauptstr./Ecke Römerstr.
13:15 Uhr Heusenstamm, Frankf. Str./Ecke Schloßstr.
13:20 Uhr Rembrücken, Heusenstammer Str. (Kiosk)
13:30 Uhr Hainhausen, Volksbank
13:35 Uhr Weiskirchen, an der Kirche

502.1 Tasse Kaffee und
1 Stück Kuchen

Bitte im Cafe & Restaurant einlösen.
Gültig bis Samstag, den 13.12.14.
Abgabe nur gegen Vorlage des Originalcoupons.
Pro Person nur ein Coupon einlösbar.

Wählen Sie in aller Ruhe aus, bei Lebku-
chen und Mandelduft und lassen Sie Ihre
Seele baumeln. Es erwartet Sie ein wun-
derschöner vorweihnachtlicher Nachmittag
in unserem Haus und eine weihnachtlichein unserem Haus und eine weihnachtliche in unserem Haus und eine weihnachtlichein unserem Haus und eine weihnachtliche 
Überraschung.
Seien Sie uns herzlich willkommen!
Ihr Möbel Kempf Team

Niedernberger Str. 8, 63741 Aschaffenburg

Bitte melden Sie sich gleich kostenlos an bei:
R.S. Reisen - Telefon: 06181 / 572288

13:45 Uhr Jügesheim, Rodgau-Passage
13:50 Uhr Dudenhofen, Kirche/Niewpoorter Str.
14:00 Uhr Niederroden, Kirche/Oberrodener Str.
14:10 Uhr Oberroden, Bahnhof
14:15 Uhr Urberach, Traminer Str./Ecke Töpferstr.
18:00 Uhr Rückfahrt ab Möbel Kempf

Große kostenlose

ab
Schneeflocke
ø ca. 20 oder 30 cm, in weiß,
silber- oder champagnerfarben.
08890033/00-05

abababab

2.90

Weihnachtlicher
Baumschmuck

Nur solange
Vorrat reicht!

Wir freuen
uns auf

Ihren Besuch!

WeihnachtlicherWeihnachtlicherWeihnachtlicherWeihnachtlicherWeihnachtlicherWeihnachtlicherWeihnachtlicherWeihnachtlicherWeihnachtlicherWeihnachtlicherWeihnachtlicherWeihnachtlicher

Schönes SchenkenSchönes Schenken Schönes Schenken Schönes Schenken 
mit Möbel Kempf!mit Möbel Kempf!mit Möbel Kempf!mit Möbel Kempf!

Abfahrt Ort / Haltestellen Abfahrt Ort / Haltestellen

Restaurant-
Angebot

Restaurant-Restaurant-

von 15.00 Uhr
bis 18.00 Uhr

Fahrplan

MegaStore
Frankfurt · Hanauer Landstr. 427 · Tel. 069/42693376-0
Mo. - Fr. 10.00 bis 19.00 Uhr, Sa. 10.00 bis 18.00 Uhr

* Sie erhalten 36% Rabatt beim Kauf einer frei geplanten*   Sie erhalten 36% Rabatt beim Kauf einer frei geplanten *   Sie erhalten 36% Rabatt beim Kauf einer frei geplanten *   Sie erhalten 36% Rabatt beim Kauf einer frei geplanten 
Einbauküche ab einem Auftragswert von 4.000,-¤Einbauküche ab einem Auftragswert von 4.000,-¤ 
(Möbelteile, ohne E-Geräte, Zubehör und Montage).(Möbelteile, ohne E-Geräte, Zubehör und Montage). (Möbelteile, ohne E-Geräte, Zubehör und Montage). (Möbelteile, ohne E-Geräte, Zubehör und Montage). 
Zusätzlich können Sie Ihre Küche bei 12 MonatsratenZusätzlich können Sie Ihre Küche bei 12 Monatsraten Zusätzlich können Sie Ihre Küche bei 12 Monatsraten Zusätzlich können Sie Ihre Küche bei 12 Monatsraten 
mit 0 % effektiven Jahreszins finanzieren; Bonität voraus-mit 0 % effektiven Jahreszins fi nanzieren; Bonität voraus-mit 0 % effektiven Jahreszins fi nanzieren; Bonität voraus-mit 0 % effektiven Jahreszins fi nanzieren; Bonität voraus-
gesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG & Co. KGaA.gesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG & Co. KGaA.gesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG & Co. KGaA.gesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG & Co. KGaA.
Nicht kombinierbar mit anderen Gutscheinen, Sonder-Nicht kombinierbar mit anderen Gutscheinen, Sonder-Nicht kombinierbar mit anderen Gutscheinen, Sonder-Nicht kombinierbar mit anderen Gutscheinen, Sonder-
angeboten, Katalog-Vorteilspreisen, sonstiger reduzierterangeboten, Katalog-Vorteilspreisen, sonstiger reduzierter angeboten, Katalog-Vorteilspreisen, sonstiger reduzierter angeboten, Katalog-Vorteilspreisen, sonstiger reduzierter 
Ware oder bereits getätigten Aufträgen.Ware oder bereits getätigten Aufträgen.   

-E

** Den von der Quelle GmbH übernommenen
Küchenbereich gibt es seit 1978

36 JAHRE KÜCHEN QUELLE:**

Feiern Sie mit und erfüllen sich jetzt Ihren Küchentraum!

 Gratis-Küchenplanung – auf Wunsch auch bei Ihnen zuhause
 Attraktive Finanzierungsmöglichkeiten
 Komplett-Service: Maßnehmen, Planung, Lieferung und Montage
 Küchenkompetenz auf über 1500 m² Ausstellungsfläche

✔
✔
✔
✔

Aktion gültig
bis 31.12.2014

****

Feiern Sie mit und erfüllen sich jetzt Ihren Küchentraum!Feiern Sie mit und erfüllen sich jetzt Ihren Küchentraum!

Aktion gültigAktion gültig 
bis 31.12.2014bis 31.12.2014
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F I N A N Z I E R U N G

MONATE LAUFZEIT!
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Sie erhalten 36% Rabatt beim Kauf einer frei geplanten Sie erhalten 36% Rabatt beim Kauf einer frei geplanten 

(Möbelteile, ohne E-Geräte, Zubehör und Montage).(Möbelteile, ohne E-Geräte, Zubehör und Montage). 
Zusätzlich können Sie Ihre Küche bei 12 MonatsratenZusätzlich können Sie Ihre Küche bei 12 Monatsraten 
mit 0 % effektiven Jahreszins finanzieren; Bonität voraus-mit 0 % effektiven Jahreszins fi nanzieren; Bonität voraus-
gesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG & Co. KGaA.gesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG & Co. KGaA.
Nicht kombinierbar mit anderen Gutscheinen, Sonder-Nicht kombinierbar mit anderen Gutscheinen, Sonder-
angeboten, Katalog-Vorteilspreisen, sonstiger reduzierterangeboten, Katalog-Vorteilspreisen, sonstiger reduzierter 

36 JAHRE KÜCHEN QUELLE:36 JAHRE KÜCHEN QUELLE:
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bis 31.12.2014bis 31.12.2014bis 31.12.2014bis 31.12.2014

&&00
J U B I L Ä U M S
J U B I L Ä U M S

F IF I N A N Z I E R U N G
N A N Z I E R U N G

MONATE LAUFZEIT!
MONATE LAUFZEIT!

1212

36%
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Feier zum 200-Jährigen

Friedhof in neuem Licht
mann. Pfarrer Martin We-
ber nutze den Rahmen, um
auf das christliche Ver-
ständnis von Tod und Ster-
ben hinzuweisen: „Jeder
Mensch ist von Gott beim
Namen gerufen und erhält
von Gott seine unverwech-
selbare Einmaligkeit und
Individualität.“ In einem
Gebet gedachte Weber al-
len Verstorbenen, die auf
dem Heusenstammer
Friedhof beigesetzt wur-
den.
Mit einem lyrischen Exkurs
rundete der „Heimatlose
Geschichtsverein“ die Ge-
denkfeier in der Trauerhal-
le ab.
Dass die Besucher im An-
schluss an die Gedenkfeier
den Friedhof einmal in
neuem Licht sehen, dafür
sorgte Ingo Ochsenreither
von der Firma Stage-Light
aus Mühlheim. Mit unter-
schiedlichen Lichtakzen-
ten wurden Friedhofska-
pelle, Ehrenmal, der
Hauptweg auf dem Fried-
hof, der älteste Grabstein
und weitere Bereiche des
Friedhofs farbig beleuchtet.

gers Josef Eckstein hin, der
mit dem Neubau und der
Neugestaltung der Trauer-
halle zugleich einen wichti-
gen Impuls für die Neuaus-
richtung des Friedhofs gab:
„Mit der Figur des Aufer-
standenen anstatt eines
Kreuzes in der Trauerhalle
hat eine Neuausrichtung
stattgefunden.“
Der Friedhof wird, so Jako-
by, zunehmend zu einem
Ort der Begegnung, der
parkähnlich angelegt ist
und neben dem Naturer-
lebnis auch dem Trend der
Urnenbeisetzung entgegen
kommt. Auch der evangeli-
sche Pfarrer Frithjof De-
cker thematisierte in seiner
Ansprache die Bedeutung
des Friedhofs: „Im Umgang
mit den Toten geben wir
ein Zeugnis davon ab, wie
wir über die Würde des
Menschen denken“. Um-
rahmt wurden die Redebei-
träge vom Violinen-Duo
Kottmann mit der Arie aus
Mozarts Zauberflöte „ach,
ich fühl’s, es ist verschwun-
den“ und der Sonate Nr. 4
e-Moll von G.Ph. Tele-

Dazu nahm die Gemeinde
bei der Kirche einen Kredit
auf und kaufte von Heu-
senstammer Bürgern Fel-
der außerhalb des Ortes.
Die erste Bestattung auf
dem noch unfertigen neu-
en Friedhof fand im Juni
1814 statt: Laut den Kir-
chenbüchern handelte es
sich um einen Jungen im
Alter von zwölf Jahren. Aus
dem einstigen Acker, der
zum Gottesacker wurde,
hat sich im Laufe der 200
Jahren viel geändert. Mit
dem Wachsen der Gemein-
de musste auch die Fläche
immer wieder erweitert
werden, so dass der Fried-
hof heute eine Größe von
41.300 Quadratemeter um-
fasst. Auch die Friedhofs-
gestaltung hat sich im Lau-
fe der Zeit immer wieder
verändert und wurde den
Bedürfnissen angepasst.
Der Heusenstammer Fried-
hof hat in den vergangenen
Jahrzehnten wie viele an-
dere Friedhöfe einen Wan-
del erfahren. Jakoby wies
dabei auch auf das Engage-
ment seines Amtsvorgän-

Heusenstamm (roß) – Ort
der Trauer, Gedenkstätte,
Grablege, Ruheoase mit
Aufenthaltsqualität aber
auch ein Ort des Wett-
streits um die schwärzeste
Erde. Der Friedhof in Heu-
senstamm weist mit seinen
200 Jahren viele unter-
schiedlichen Facetten auf,
und so war es eine gelunge-
ne Idee, den Friedhof in
neuem Licht erscheinen zu
lassen. Bürgermeister Peter
Jakoby ließ in seiner An-
sprache die Geschichte des
Friedhofs noch einmal le-
bendig werden: Als in der
napoleonischen Zeit 1794
das „Allgemeine Land-
recht“ erlassen wurde, hat
dies auch Auswirkungen
auf die kleine Gemeinde
Heusenstamm. Es wurde
unter anderem festgelegt,
dass in bewohnten Gebie-
ten keine Toten mehr be-
graben werden durften. In
der Folge musste damals
auch die Gemeinde Heu-
senstamm trotz finanziell
miserablen Lage einen
Friedhof außerhalb der
Stadtmauern errichten.

Ingo Ochsenreither verwandelte den Heusenstammer Friedhof zum 200-jährigen Geburtstag in ein neues Licht und zeigte somit
ganz neue Seiten der Begräbnisstätte. Foto: Roß

Vortragsreihe der FeG

Leben in schwierigen Zeiten
tag, 30. November um
zehn Uhr zu dem Thema:
Sturmsicher: Gott ja – aber
wozu Gemeinde? Eine
Bierkastenpredigt.
Im Anschluss an die Vor-
träge lädt die Gemeinde zu
kulinarischen Leckerbis-
sen und angeregten Ge-
sprächen ins Bistro ein.

sicher; Freitag, 28. No-
vember - Unsicher; Sams-
tag, 29. November - Le-
benssicher. Jeder Abend
beginnt um 20 Uhr im
Weiskircher Weg 15, der
Eintritt ist frei.
Zum Abschluss spricht der
Referent Hilmar Schultze
im Gottesdienst am Sonn-

Heusenstamm (red) –
„Sturmsicher – Leben in
schwierigen Zeiten“ – Zu
diesem Thema veranstaltet
die Freie evangelische Ge-
meinde eine öffentliche
Vortragsreihe.
Die Themen der einzelnen
Abende sind: Donnerstag,
27. November - Glaubens-

Adventskonzert des Gesangvereins Konkordia

Zum Jubiläum etwas Besonderes
deus Mozart, „Die Seele
des Weltalls“.
Zum großen Finale kom-
men alle Chöre in den Al-
tarraum und vereinigen
ihre Stimmen. Es wird zu
hören sein „Erfreuet euch
im Herrn allzeit“ eine
deutsche Übersetzung von
„Rejoice“ von George
Rathbone, einem engli-
schen Komponisten. Am
Ende des Konzertes steht
Johann Sebastian Bach.
Aus dem populärsten und
berühmtesten seiner geist-
lichen Vokalwerke, dem
Weihnachtsoratorium,
wurde als grandioser Ab-
schluss der feierliche Er-
öffnungschor „Jauchzet,
frohlocket“ ausgewählt.
Das Stück wird vom Kam-
merensemble der Neuen
Philharmonie und den
Trompetern und dem Pau-
kist des Mainzer Peter-
Cornelius-Konservatori-
ums begleitet.
Der Eintritt kostet zwölf
Euro, für Schüler und Stu-
denten zehn Euro.

Humperdinck, das von
Anja Budich und Bianca
Jung gesungen wird. Beide
Stücke werden vom Kam-
merensemble der Neuen
Philharmonie begleitet.
Seinen Auftritt beendet
der kleine Chor mit „Denn
er hat seinen Engeln be-
fohlen“ von F. Mendels-
sohn Bartholdy, in einer
Bearbeitung von Carl-
heinz Heß.
Dann geht es weiter mit
dem Frauenchor. Er bringt
als erstes Lied „Ave Maria“
von Johannes Brahms zu
Gehör. Ihm folgt als zwei-
tes Lied „Hallelujah“ von
Leonhard Cohen, arran-
giert von Ronald R. Pelger
und als drittes Lied „Hymn
To Freedom“ von Oscar
Peterson.
Als letzter Einzelchor tritt
nun der Männerchor mit
dem Klassiker „Die Him-
mel rühmen“ von Ludwig
van Beethoven auf. Nach
Beethoven kommt ein
Werk von dem weltbe-
rühmten Wolfgang Ama-

des Konzertes liegt in den
bewährten Händen von
Rochus Paul, Ronald R.
Pelger und Thomas Prie-
bus; als Pianist wird das
Konzert von Michael Hit-
tel begleitet.
Eröffnet wird das Konzert
vom Jugendchor, der ein
polnisches Gebet „Dusza
moja – Meine Seele“ und
„We Are The World“,singt.
Gemeinsam singen Ju-
gendchor und Kammer-
chor dann „Te Deum“ von
John Rutter. Nun ist der
Kammerchor „musicor-
dia“ allein an der Reihe
mit zwei Stücken in latei-
nischer Sprache „Panis
Angelicus – Engelsbrot“
von Cesar Franck. Darauf
folgt von J. S. Bach „Psali-
te Deo nostro - Singt unse-
rem Gott“.
Der Kammerchor gibt den
musikalischen Stab weiter
an den Kleinen Chor. Die-
ser singt „What a Wonder-
ful World“. Es folgt
„Abends will ich schlafen
gehen“ von Engelbert

Heusenstamm (red) – Der
Gesangverein Konkordia
lädt am Sonntag, 30. No-
vember, ab 17 Uhr zum
Adventskonzert in St. Cä-
cilia ein. Der Gesangver-
ein blickt in diesem Jahr
auf sein 165-jähriges Be-
stehen zurück. Das tradi-
tionelle Konzert am ersten
Adventsonntag findet nun
schon seit mehr als 50 Jah-
ren in ununterbrochener
Reihenfolge statt und soll
im Jubiläumsjahr beson-
ders herausgestellt wer-
den. Es wird sicherlich
den musikalischen Höhe-
punkt im Jubiläumsjahr
der Konkordia darstellen.
Die Dirigenten und der
Vorstand haben sich ein
höchst anspruchsvolles
Programm einfallen las-
sen, das durch sechs Strei-
cher der Neuen Philhar-
monie aus Frankfurt sowie
drei Trompeter und einen
Paukisten des Mainzer Pe-
ter Cornelius Konservato-
riums bereichert wird.
Die musikalische Leitung
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